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Maßstab  1  :  500
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FESTSETZUNGEN

und Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 1990) vom 18. Dezember 1990
gemäß Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23 Januar 1990

ZEICHENERKLÄRUNG

Die vorstehende Zeichenerklärung  enthält alle gebräuchlichen Planzeichen, soweit 
sie in diesem Bebauungsplan verwendet werden.

Art und Maß der baulichen Nutzung,
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Höhe bauliche Anlage

Mischgebiet ( § 6  BauNVO)

Baulinie ( § 23 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze ( § 23 Abs. 3 BauNVO)

Grünflächen
( § 9 Abs. 1  Nr. 15  BauGB)

Private Grünfläche

Planung, Nutzungsregelung, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
( § 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Erhaltung Einzelbaum

Sonstige Festsetzungen

Flurbezeichnung (Bezugsdatum: 04.06.2014)

Flurstücksnummer (Bezugsdatum: 04.06.2014)

Höhenpunkt in Meter über NHN

Flur 2

546

8

25.0

Grundstücksnummer

Grundstücksgrenze, Flurstücksgrenze

vorhandene Gebäude

PLANUNTERLAGE

Vermaßung - Maßangabe in m

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans ( § 9  Abs. 6  BauGB)

( § 18 Abs. 1 BauNVO)

Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in der Flur 2 und umschließt 
die Flurstücke Nummer 546 und 773 (Bezugsdatum: 12.01.2016).

OK 99.0 m ü. NHN

94.0

Höhe baulicher Anlagen in m über einen Bezugspunkt
Höchstmaß Oberkante Gebäude

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. In der als Mischgebiet - MI - gemäß § 6 BauNVO festgesetzten Fläche sind 
nur Wohngebäude und die Unterbringung von Gewerbebetrieben, die das 
Wohnen nicht wesentlich stören, allgemein zulässig. Gemäß § 1 Abs. 6 
BauNVO wird bestimmt, dass Ausnahmen nach § 6 Abs. 3 BauNVO nicht 
zulässig sind.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 6 BauNVO)

2. Auf dem Teil des Mischgebietes mit der Bezeichnung MI 2 ist eine Grund-
fläche von höchstens 375 m² zulässig.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 Abs. 2 und § 19 BauNVO)

3. Die zulässige Grundfläche baulicher Anlagen (GR) kann auf dem Teil des
Mischgebietes mit der Bezeichnung MI 2 durch Garagen und Stellplätze mit
ihren Zufahrten, Nebenanlagen nach § 14 BauNVO und baulichen Anlagen 
unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich
unterbaut wird, um höchstens 10 v.H. überschritten werden.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §16 Abs. 2 und § 19 BauNVO)

4. Auf dem Teil des Mischgebietes mit der Bezeichnung MI 2 ist die Errich-
tung von Gebäuden mit höchstens einem Vollgeschoss zulässig.
( 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

5. Flächen für Stellplätze, Wege, Zu- und Ausfahrten sind, sofern eine 
Befestigung erfolgt, mit wasser- und luftdurchlässigen Materialien für Ober-
fläche und Unterbau auszubilden.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

6. Auf der festgesetzten privaten Grünfläche sind zwei Obstbäume zu pflanzen. 
Es sind Hochstämme alter, regionaler Sorten zu verwenden.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548)

Planzeichenverordnung (PlanzV ‘90) 
vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509) 

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. September 2008 (GVBl. I/08, [Nr. 14], S.226),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. November 2010 (GVBl. I/10, Nr. 39)

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) 
vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542),
zuletzt geändert durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 
(BGBl. I S.3154)

Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG), 
vom 21. Januar 2013 (GVBl. I/13, [Nr. 03, ber. (GVBI.I/13 Nr. 21)])

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722)

                                   Satzungsbeschluss
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. I 
S. 1722) und der §§ 3 und 28 Abs. 2 Ziff. 9 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (VB.I/07, 
r. 19, S.286) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 
2014 (GVBI.I/14, Nr. 32), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde
Rietz-Neuendorf den nebenstehenden Bebauungsplan „Kirchstraße 8“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzun-
gen (Teil B), mit Beschluss vom ........... als Satzung beschlossen. 
Die Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss vom ............
gebilligt.

Rietz-Neuendorf, den ………...              ………………………………..
                                                                                              (Unterschrift)
                                                      - Siegel -                        Bürgermeister

                                            Genehmigung
Die Genehmigung des Bebauungsplans "Kirchstraße 8" wurde mit
Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde am ................... mit/ohne 
Auflagen und/oder Maßgaben erteilt.

Rietz-Neuendorf, den ............                   ................................................
                                                                                             (Unterschrift)
                                                      - Siegel -                       Bürgermeister

                                            Ausfertigung
Die Satzung über den Bebauungsplan „Kirchstraße 8", bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B),
wird hiermit ausgefertigt.

Rietz-Neuendorf, den …..……               ………………………………..
                                                                                              (Unterschrift)
                                                      - Siegel -                        Bürgermeister

                     Öffentliche Bekanntmachung - Inkrafttreten
Die Stelle, bei der der Bebauungsplan auf Dauer während der Dienst-
stunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt 
Auskunft zu erhalten ist, sind durch Veröffentlichung ………..………….. 
ortsüblich bekanntgegeben worden. 
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung so-
wie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit 
und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§§ 44 BauGB) hinge-
wiesen worden. 
Die Satzung ist mit Bekanntmachung am …………….. in Kraft getreten.

Rietz-Neuendorf, den …...…...               ………………………………..
                                                                                              (Unterschrift)
                                                      - Siegel -                        Bürgermeister

MI 1

Katastervermerk:
Es bescheinigt, dass die verwendete Planunterlage den
Inhalt des Liegenschaftskatasters enthält und die pla-
nungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, We-
ge und Plätze vollständig nachweist. Sie ist hinsichtlich 
der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch ein-
wandfrei. Die Übertragbarkeit neuzubildender Grenzen 
in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Ort, Datum                                                              Unterschrift und Siegel

OK 99.0 m ü. NHN

MI 2

Kartengrundlage:
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
ÖbVI Dipl.Ing. Sabine Scheu
Ernst-Thälmann-Straße 53
15517 Fürstenwalde
Koord.-sys./Höhensys.: ETRS89 / DHHN92

PLANZEICHNUNGVERFAHRENSVERMERKE


